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Die Sozialpolitik der Zukunft
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben

Titel 1 Staatsſekretär im Reichsamt des Jnnern das iſt
die Stelle an welcher die Sozialpolitik zur Erörterung kommt
Der Reichstag giebt ſich Rechenſchaft über alles was zur

ebung der unteren Geſellſchaftsklaſſen geſchehen iſt und künftig
u geſchehen hat Daß dabei mehr Kritik als Auerkennung

Jan wird liegt im Weſen der menſchlichen Natur die das
nicht ſchätzt was ſie beſitzt Doch ob Dank damit geerntet
wird oder nicht thatſächlich hat Deutſchlaud in den letzten
beiden Jabrzehnten an Fürſorge für die Arbeiter ſehr viel ge
leiſtet Sowohl die Verſicherung für die Tage der Erwerbs
unſähigkeit als auch der Schutz während der Dauer der Arbeit
iſt eingeführt und ausgebaut der Ausbeutung ſind Schranken
ezogen die Kinder von der Fabrikarbeit befreit die Mädchen

und Frauen gegen ein Uebermaß von Änſtrengung ſicher
tellte ſerdings ſind wir damit noch nicht am Ende des zu durch

meſſenden Weges angelangt ſondern allerhöchſtens auf der
Milte Die Zukunft empfängt aus der Hand der Gegenwart
eine Fülle ungelöſter Aufgaben und wird zu ihrer Bewältigung
ein hohes Maß von Kraft und gutem Willen nöthig haben
Zunächſt ſind die Mängel abzuſtellen die ſich bei den bisher
erlaſſenen Geſetzen in der Praxis zeigten Das Kranken
kaſſengeſetz bedarf der Verbeſſerung in mehrfacher Hinſicht
insbeſondere auch mit Bezug auf das Element der Selbſt
verwaltung das ſchon deshalb zu verſtärken iſt weil ſich
andernfalls bei dem nun einmal gewählten Syſtem der Ver
ſtagtlichung die ganze Kraft der Arbeiterſchaft auf Streik und
Klaſſenkampf konzentriren würde Alle drei Verſichernngszweige
zuſammengenommen ſind ſo lange nicht ausreichend als nicht
die Wittwen und Waiſen verſorgung hinzugetreten
iſt die der Reichstag bereits gefordert und die Regierung in
Ausſicht geſtellt hat Das Gewerbegericht erfreut ſich
einer zunehmenden Sympathie und hat auch als Einigungsamt
in letzter Zeit geradezu glänzende Erfolge aufzuweiſen Gerade
deshalb iſt darauf Bedacht zu nehmen daß es wenigſtens für
Orte mit mehr als 20,000 Einwohnern obligatoriſch wird
freilich nicht zugleich wie die Sozialdemokratie in übel an
gebr achtem Radikalismus vorſchlägt für Landorte welche nicht
einmal das zur Beſetzung erforderliche Menſchenmaterial ſtellen
Die Zuſtändigkeit kann ausgedehnt der Verhaudlungszwang
mit ſcharfen Strafen dagegen nicht als zweckdienlich erachtet
werden

Die Fabrikinſpektion macht unter dem Einfluß der
eifrigen Kritik der ſie Jahr für Jahr ausgeſetzt iſt Fort
ſchritte Das Perſonal wächſt und mit ihm die Zahl der Be
ſichtigungen Wenn künftig auch noch die Dienſtanweiſungen
mehr von ſozialem Geiſt in ſich aufnehmen und die Recht
ſprechung ſich von der Rückſtändigkeit losmacht in der ſie
gerade gegenüber dem Arbeitsverhältniß vielfach noch befangen
iſt dann wird die deutſche Gewerbeaufſicht den Vergleich mit
der ausländiſchen kaum noch zu ſcheuen brauchen Am beſten
unterſtellt man da der Erlaß der Arbeitergeſetze Reichsſache iſt
auch die Ueberwachung ihrer Durchführung dem Reiche Die
daraus für das Reichsamt des Jnnern entſtehende Mehr
belaſtung würde ſich zum Theil durch Schaffung eines Reichs
arbeitsamtes ausgleichen laſſen die auch durch andere Rück
ſichten geboten erſcheint

Die bedentſamſten und zugleich ſchwierigſten Probleme deren
vollkommene Löſung möglicherweiſe die jetzige Generation der
Politiker nicht mehr erlebt ſind die Wohnungsfrage und die
Arbeitsloſenverſicherung Den ſittlichen Werth der Regelung
des Wohnungsweſens giebt jeder zu denn jeder hat es
empfunden wie eng die Art und Ausſtattung der Räume in
denen die Familie ſich aufhält mit dem Familienſinn
zuſammenhängt Doch über die Mittel durch welche der all
ſeitig angeſtrebte Zweck erreicht werden könnte gehen die
Meinungen weit auseinander Man hat einen nach der Zahl
der Bewohner feſtzuſetzenden Luftraum in Vorſchlag gebracht
doch das Luftbedürfniß ift nach Stadt und Land überaus ver
ſchieden Man ſpricht von Wohnungsinſpektoren doch jede
allzu weit bemeſſene Befugniß bringt Gefahr Man fordert
die Gemeinden zum Ban von billigen Häuſern anf und reizt
damit die mächtige Gruppe der privaten Hausbeſitzer zum
Widerſpruch die ein Sinken ihrer Miethen und damit eine
Entwerthung ihres Eigenthums befürchten Und wenn trotz
aller entgegenſtehenden Bedenken reichs oder landesgeſetzliche
Beſtimmungen getroffen werden was wird aus den vor
handenen Ränmen die ihnen entſprechen was ans den
Miethern welche beſtimmungsgemäße Wohnungen nicht finden
Kurz wohin man blickt ſind Schwierigkeiten Jedenfalls wird
es ſehr intereſſant ſein zu verfolgen inwieweit die demnächſt
zu erwartende Parlamentsdebatte Winke giebt wie dieſen
Schwierigkeiten zu begegnen iſt
Die Arbeitsloſenverſicherung würde das ſoziale Ver

ſicherungsgebäude würdig krönen wenn es nur ſo leicht wäre
die Krönnng anzubringen Der Stagt iſt hierfür nicht der
geeignete Träger das geſtehen ſelbſt die kühnſten Staats
ſozigliſten zu Die Arbeitervereine aber welche nun ſchon ſeit
mehr als drei Jahrzehnten die rechtliche Möglichkeit dazu
beſaßen haben davon nur einen verhältnißmäßig geringfügtgen
Gebrauch gemacht Vielleicht kann hier die Gemeinde als
Zwiſchenglied eintreten die ſowohl hinſichtlich der von ihr
direkt beſchäftigten als der in ihrem Weichbild angeſeſſenenArbeiter ein ntereſſe an der Verſorgung für die Fuit des
Arbeitsmangels hat Aber nach der jetzigen Rechtslage fehlt
ihr die Befügniß den Beitritts und Beitragszwang zu pro
klamiren Das Reich müßte alſo Normativvorſchriften
erlaſſen deren Erfüllung die Vorausſetzung für die Errichtung
ein obligatoriſchen Gemeindeverſorgüngékaſſe wäre Solche

die heute im Reichstage zur Verhandlung gelangt kommt den

Vorſchriften find indeß um ſo ſchwieriger als es an
enügenden Erfahrungen fehlt anf welche man ſich ſtützen
önnte Iſt endlich die Normativvorſchrift und die Kaſſe fertig

dann funktionirt der Apparat nicht immer zur Zufriedenheit
der Meinungseſtreit über das was unverſchuldete Arbeitsloſig
keit und was angemeſſene Beſchäftigung iſt die man dem
arbeitslos Gewordenen zuvor anbieten muß ehe er die Unter
ſtützung empfängt hört nicht mehr auf Und doch muß der
Verſuch gemacht werden die Hinderniſſe zu beſeitigen Das
Ziel iſt zu lockend als daß man nunterlaſſen dürfte ihm zu
zuſtreben Ein Theil der Frage wäre erledigt wenn überall
Arbeitsnachweiſe möglichſt auf paritätiſcher Grundlage
beſtänden doch eben nur ein Theil Für den Arbeitswilligen
der keine Arbeit findet bleibt allein die Verſicherung übrig

Aber alle ſtaatliche oder kommunale Sozialreform wäre
Stückwerk wenn man nicht zugleich das uneingeſchränkte
Koalitionsrecht gewährte Kräfte vereinigen heißt Kräfte
ſteigern Die Gelegenheit hierzu darf weder Arbeitgebern noch
Arbeitnehmern verkürzt werden Was von der Freiheit ſich
zur Verbeſſernng der Lage zu verbinden vorhanden iſt hat
man zu ſchützen was daran fehlt hinzuzufügen Die von den
Liberalen auch in dieſer Seſſion eingebrachten Jnitiativanträge
betreffend geſetzliche Anerkennung der Berufsvereine und Ab
änderung des S 152 der Gewerbeordnung bezeichnen die Stellen
an denen der Hebel anzuſetzen iſt

Daß auch in der Ausgeſtaltung des Schulweſens der
Volkshygiene und des Zolltarifs ſozialpolitiſche
Momente liegen iſt ſelbſtverſtändlich Man kann nur wünſchen
daß das Verſtändniß hierfür in immer weitere Kreiſe dringt
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Die Duell Jnterpelſation des Centrums

Parteien die fich zumeiſt aus den Kreiſen rekrutiren in welchen
der Zweikampf nach Ueberlieferung und Anſchauung ſeine meiſten
Anhänger hat recht ungelegen Uebereinſtimmend faſt ſprechen
ihre Organe die Hoffnung aus daß die Jnterpellation welche
bekanntlich den von uns wiederholt erörterten Fall in Köln in
dem drei Reſerveoffizier Aſpiranten aus beſter Familie vom
Offiziercorps abgelehnt wurden weil ſie erklärten Gegner jeden
Duellzwanges zu ſein zur Grundlage hat von der Mehrheit des
Reichstages ſowohl wie von der Regierung kurz abgethan
werde, zumal vor vier Jahren erſt eine mehrtägige Erörterung
über das Duell ſtattgefunden habe Man kann den Wunſch
dieſer Blätter unter denen ſich die Deutſche Ztg und die

Hamb Nachr ſekundirt von der Pofſt, der Kreuzztg
s tutti quanti beſonders hervorthun wohl begreiflich finden denn
derartige Erörterungen pflegen für ihre Parteien immer un
angenehme Hlänge zu erzeugen deſſen ungeachtet aber wäre es
zu bedauern wenn der Reichstag ihnen folgen und ein tteferes
Eingehen auf die Frage ablehnen wollte die mit dem Rechts
bewußtſein im Volke ſo außerordentlich eng verbunden iſt
daß nicht oft genug auf ihre Löſung im Sinne der Moral und
des Rechtes gedrungen werden kann Es wäre um ſo mehr zu
bedauern als es die Deutſche Ztg ſich auch jetzt wieder nicht
verſagen kann von einer beſonderen Standesehre zu
ſprechen während die Hamb Nachr gar den Grundſatz auf
zuſtellen wagen daß im preußiſchen Offiziercorps uicht
für Leute Raum ſein dürfe welche das Duell nicht
acceptiren da im Offiziercorps der unbedingte Duellzwang
herrſche Faſt fühlt man ſich angeſichts ſolcher Anſchauungen
verſucht zu vergeſſen daß wir in einem Rechtsſtaate leben
deſſen oberſter und fundamenkalſter Grundſatz es iſt daß
jeder Preuße jeder Deutſche vor dem Geſetze gleich
ſein ſoll und es wäre wirklich an der Zeit von der Regierung eine
kategoriſche Erklärung zu fordern ob ſie dieſes zweierlei Recht
das hier ofſen bekannt und auch verlangt wird zu beſeitigen
gewillt iſt Ein Unding iſt es und es muß unter beſonderen Um
ſtänden zu den allerverhängnißvollſten Folgen führen wenn
beim Militär gewiſſermaßen oberſter Grundſatz iſt und ge
fordert wird was im bürgerlichen Leben als ſtrafwürdiges Ver
gehen gilt und ſchon aus dieſem Grunde kann nicht oft genug
vor dem gonzen Lande betont werden wie gefährlich es iſt
durch die Proklamirung derartiger Anſchauungen und das
ſtillſchweigende Dulden derſelben durch die zur Pflege
und Hütung des Rechts berufenen Jnſtanzen das
Bewußtſein im Volke irre zu machen daß das Geſetz für jeder
mann da iſt Man kann dabei über die beſondere Standesehre
welche die Diſch Ztg nach bekanntem Muſter proklamirt
ruhig hinweggehen denn ein vernünftiger Menſch dem nicht
alle Grundregeln der Logik fremd ſind wird nur einen einzigen
Ehrbegriff kennen der für alle Geltung haben ſoll ob ſie nun
des Bürgers ſchlichtes Kleid tragen oder den Rock des Königs
und nur dagegen wird man ſich mit aller Schärfe zu verwahren
baben daß dieſer beſondere Ehrbegriff etwa Eingang in die
Rechtsanſchaunng und die Rechtsgrundfätze des Staates findet
und zu dieſer Verwahrung ſcheint uns allerdings der Reichstag

ebenfalls der geeignetſte Ort s
Sezialdemokratie und Wohnungsfrage

Auf der Ende Dezember in Berlin tagenden Konferenz der
ſozialdemokratiſchen Gemeindevertreter hatte ſich wie wir
im Leitartikel der Abendausgabe der Saale Ztg vom
8 Jannar erörtert haben der Genoſſe Singer im direkten von
ihm freilich geleugneten Gegenſatz zu den im Reichstag kund
gegebenen Anſchauungen der Partei gegen den Bau von
Arbeiterwohnungen durch die Gemeinden ausgeſprochen

Wir dürfen nicht führte er damals aus die Arbeiter an die
Scholle feſſeln ihre Abhängigkeit erhöhen und ſie zu willenloſen
Objekten in der Hand des Unternehmers machen ganz gleich

Deutſches Reich

beſonders daß die Leute wenn ſie erſt mal in ihren Häuſern
ſäßen für keine Lohnbewegung mehr zu haben wären da die
Sicherheit abſtumpfe Jn ſeiner Nummer 11 vom 18 Jan nun
vertritt das Centralorgan der Sozlaldemokratie der Vorwärts
genau den entgegengeſetzten Standpunkt und bringt
dies in weit ſchärferer Form als ſeinerzeit der Genoſſe Wurm
zum Ausdruck Der Vorwärts ſieht in dem Entſchluß der
preußiſchen Regierung die 530 ha große Domäne Dahkem nicht
an die Terrainſpeknlanten auszuliefern ein Entgegenkommen
gegen ſozialdemokratiſche Wünſche und befürwortet lebhaft daß
ein erheblicher Theil der neuen Kolonie mit Arbeiterwohnungen
bebaut und nur unter dieſer Bedingung der Bebauung frei
gegeben werde die Domäne eigne ſich vortrefflich für Arbeiter
wohnungen und der Staat müſſe mit gutem Beiſpiel voraugehen
Wörtlich heißt es da

Wenn wir auch an den Entſchluß der Staatsregierung nichtſo überſchwängliche Hoffnungen knüpfen können wſe die Boden

reformer ſo haben wir doch nie verhehlt daß dieſer Entſchluß
unſeren Wünſchen entgegenkommt Allerdings gehen unſere
Wünſche erheblich weiter Daß die Staatsbehörden auf das
bodenreformeriſche Syſtem der ſteigenden Erbpacht für den
Grund und Boden nicht eingehen werden halten wir für
ziemlich gewiß Weit wichkiger erſcheint uns daß ein ex
heblicher Theil der Kolonie anſtatt mit Villen init Arbeiter
wohnungen im Stile der Bremer Ein und Zwei Familien
wohnungen bebaut und allein unter dieſer Bedingung derBebauung freigegeben wird Wir nehmen an daß die
Staatsregierung ſich klar iſt über die Nothwendigkeit das zu
erſchließende Terrain durch eine neue Vorortbahn etwa im
Anſchluß an die Strecke Charlottenburg Wannſee mil der
Stadtbahn in Verbindung zu bringen Wenn das geſchieht
würde ſich die Domäne Dahlem zu Arbeiterwohnungen vor
trefflich eignen Wenn im Jntereſſe der Landhausbebauung
Polizeivorſchriften erlaſſen werden ſo ſollte der preußiſche
Staat auf ſeinem eigenen Beſitz mit gutem Beiſpiel voran
gehen um einen weſentlichen Theil des Bodens für Familien
häuſer nach dem Bremer Bauplan feſtzulegen Jn Bremen
wohnt bekauntlich der überwiegende Theil der Arbeiter
bevölkerung in kleinen Häuſern für eine oder zwei Famitien
Ein ſolches Einfamilienhaus koſtet in Breinen etwa 4000

Dabei iſt zu bemerken daß der Vorwärts den ganzen Arttkel
im Druck hervortreten läßt Der Leſer ſoll alſo wiſſen daß ihm
eine beſonders wichtige und vom Vorwärts nach pro
grammatiſchen Geſichtspunkten behandelte Angelegenheit zur
Kenntniß gebracht wird Und Herr Singer 9

Bokitiſches
Die Kanalfronde giebt zögernd nach Betheuert man auch

hoch und heilig daß die Hauptbedenken gegen die Vorlage noch
nicht beſeitigt ſind ſo giebt man doch gleichzeitig zu verſtehen
daß die nene Begründung an vielen Punkten eine Anerkennung
der kanalgegneriſchen Anſchauungen darſtellt Es werden zwar
noch einmal alle junkerlichen Bedenken geltend gemacht fo der
Waſſermangel obgleich ein über das andere mal von be
rufener Seite vorgerechnet wurde daß die geplanten Kanäle
keine Waſſerſtraßen ohne Waſſer ſein werden den meiſten
Werxth aber legt die Diſch Tagesztg auf die finanzielle
Seite indem ſie ſchreibt

Die Begründung geht ebenſo leicht über dieſe Bedenken
hinweg wie es der Herr Finanzminiſter in ſeiner Etatsrede
that Nochmals möge hervorgehoben werden daß das Reich
von Jahr zu Jahr höhere Anſprüche ſtellen wird deren Be
friedigung um ſo ſchwerer werden dürſte je ſtärker der Rück
gang der Konjunktur der jetzt erſt begonnen hat ſich ent
wickeln wird Dazu kommt daß die Koſten uns viel zu
niedrig veranſchlagt zu ſein ſcheinen Man wird
dieſelben Erfahrungen nur in verſtärktem Maße wieder
machen welche man beim Dortmund Ems Kanal gemacht hat
Wir ſind überzeugt daß die Ausführung des Geſammtplanes
weit über eine halbe Milliarde koſten wird

Bei Militärvorlagen mit hohen Forderungen hätte man in
dieſen Kreiſen nicht dieſe Bedenken aber hier handelt es ſich nur
um ein hervorragendes Kulturwerk Da entdeckt mit einem male
das Junkerherz daß es der Bürgertugend Sparſamkeit huhdigt
Aus den übrigen Bedenken des Bündlerblattes geht recht
deutlich hervor daß man dieſe recht bald von ſich ſtreifen möchte
um demnächu den Lohn in hohen Getreidezöllen zu eipfangen

Die Berl Pol Nachr erſuchen die Agrarier feſt darauf
zu vertrauen daß nicht nur an der Abſicht den Zolltarif
möglichſt noch im Frühjahre an den Reichstag zu
bringen feſtgehalten ſondern auch alles gethan wird um dieſe
Abſicht zu verwirklichen Soll daß der Kanalvorlage zu ſtatten
kommen

Den erſten Orden den der Großherzog Wilhelm Ernſt von
Welkimar verliehen hat hat der leitende Staatsminiſter Dr Rothe
erhalten das Großkreuz des Hausordens der Wachſamkeit oder
vom weißen Falken Man darf darin eine Vertrauens
kund gebung des jungen Großherzogs zu dem Staats
miniſter erblicken die auch die im Lande theilweiſe gehegte
Befürchtung zerſtreuen dürfte daß der liberale Dr Rothe
unter dem neuen Herrſcher vor ſeinen beiden hochkonſervativen
Miniſterkollegen v Pawel und v Wurmb zurücktreten werde

Volkswirthſchaftliched
Zur Liuderung der Kohlennoth werden die ſtaatlichen

Kohlenbergwerke angewieſen direkt an Private zu liefern
Dieſe Wohlthat iſt recht illuſoriſch da Private mit ihren Be
ſtellungen kein Glück haben Eine ſchleſiſche Fabrik ſtellte bei der
königlichen Luiſen Grube die Anfrage ob ſie eine beſtimmte
Quantität Kohlen liefern könne und erhielt darauf von der
königlichen Centralverwaltung in Zabrze folgende wird

ing des gefälligen Schreibens theilen wir JhnenS die Bedarſsanmeldungen der Staatsanſtalten
und unſerer bisherigen Selbſtverbraucher ſo große ſind daß
es ſich ſchon jetzt überſehen läßt daß wir zu unſerem Bedauern
Jhre Wünſche für das Rechnungstahr 1901 i

ob die Städte oder Private die Unternehmer ſind, und betonte mehr zu defriedigen vexmögen



Wir können Jhnen daher nur ergebenſt empfehlen die Der ſozlaliſtiſche Agltator Wiemer der vor einiger Zeit wegen rn ſeinen re de ragen in den Reichstag
etzt iſt das Centrum die am meiſten centralſſtif

Deckung Jhres Kohlenbedarfs wie bisher vorzunehmen Veruntreuun H bei einem Krankenkaſſenverein vom Reichs verlegen will
Das ſieht gerade ſo aus als wenn man zum Schaden der gericht zu vier Nonaten Gefängniß verurtheilt wurde iſt auf geſinnte Partel as die Frage der Hypothekenbanken betriff
Kohlennoth noch den Spott geſellen möchte Dazu iſt denn die Betreiben der Nürnberger ſo ſaldemokratiſchen Führer wieder ſo wollten meine Freunde keineswegs ohne Wahl den Hypothet t
Sache doch zu ernſt Die Stagksanſtalten empfinden nicht um Vorſteher des genannten Vereins gewählt worden pfandbrlefen insgeſammt die Mündelſicherhelt verleihen ſondern
Kohlennoth noch Koblenthenerung wenn ſie angewieſen ſind an Fduard Bernſtein der vielumfehdete Theoretiker der es ſollte von Fall zu Fall geprüft werden Meine Fremde trifft
Vrivate zu liefern muß auch mitgetheilt werden daß ſich die staldemokratiſchen Parteſ gedenkt nach Deutſchland über alſo kein Vorwurf Mät den Reichefinanzen ſteht es nicht ſo

8 walten einen Jluſionen bingeben ſollten da ſich die Stgals zuſiedeln Bei der preußiſchen Jnſtizbehörde ſchwebte noch ſchlimm wie der Abg Richter es darſtellt wir haben keine Ver
t Privaten ke ing eine Reihe von Strafverfahren gegen ibn Eine Erneuerung anloſſung trübe in die Zukunft zu ſchanen wohl aber iſt nötbigen
t anſtalten durch ihre Bedarfsanmeldungen zuſichern was ſie dfeſer Anklagen jedoch iſt unterblieben und damſt wird am falls unter Abänderung der Verfaſſung die Schaffung eines be

haben wollen auch wenn es mehr iſt als ſie haben müſſen 1 Februar die Verjährung der Vergehen eintreten Sonach ſonderen Reichsfinanzminiſteriums nothwendig Sehr richtig h
Das Projekt der Moſelkanaliſirung welches weite ſcheint das anfängliche Gerücht von der Ueberſiedlung des ſozigl das auf die übrigen Reſſorts ebenſo einwirken kann wie das

Kreiſe namentlich der elſäſſichen Jnduſtrie mit dem Mittelland demokratiſchen Schriſtſtellers nach der Schweiz wo ſeiner Zeit dem Finanzminiſter in Preußen möglich iſt Der vorliegende
Kanal verbunden zu ſehen wünſchten wird auf abſehbaxe Zeit auf Betreiben der preußiſchen Juſtizbehörden der Ausweiſungs Etat läßt auf einen ſehr großen Ueberſchuß ſchſeßen die Ein
von der Regierung zurückgeſtellt werden Zur Motivirüng
dieſes etwas überraſchenden Entſchluſſes wird angeführt daß
die techniſchen Vorarbeiten noch nicht genügend weit vor
eſchritten ſeien und daß außerdem die Ausführung des Rhein
lbekanals ſelbſt alle verfügbaren techniſchen Kräfte auf Jahre

hinaus in Anlpruch nehmen werde Gleichzeitig hat man ſich
za das Kanalprojekt noch mit dem Moſelkanal zu belaſten

a hierdurch vielleicht die Hauptvorlage ſelbſt gefährdet worden
wäre Und endlich ſtehen der Ausführung des Moſelkanals
immerhin die Jntereſſen einiger Jnduſtriegruppen z B des

Saarreviers gegen ſo daß nicht einmal ein einheitlicher
r

befehl jetzt aufgehoben wurde unbegründet zu ſein

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Meldung iſt der Dampfer Frank

furt mit den abgelöſten Mannſchaften der Schiffe des Krenuzer
geſchwaders an Bord Transportführer Kapitänlentnant Graf
von Saurma Jeltſch am 13 Jannar in Colombo eingetroffen
und an demſelben Tage nach Port Said weitergedampft S M S
Hextha Kommandant Fregatten Kapitän Derzewskſ iſt am

13 Januar in Tſchifu angekommen S M S Jaguar
Kommandant Korvetten Kapitän Kinderling iſt am 14 Januar

nahmen ſind ſehr vorſichtig veranſchlagt und ſelbſt wenn ewirthſchaftlicher Rückſchlag elntritt werden wir hohe Ueberſchüſſe

haben Daß es der Landwirthſchaft noch immer ſchlecht geht
muß ich zugeben ſie hat noch immer mit der Leutenoth zu
kämpfen Der Etat iſt der beſie von allen die ich kenne ich
möchte ſagen es iſt ein LöwenEtat der Löwe unter allen
Etats Heiterkeit Jch kann mir ſchon denken wie Herr
v Miguel als brüllender Löwe herumgegangen iſt und geſagt
hat Nun Kinder jetzt haben wir Geild ſetzt helft mir die
Kanalvorlage durchbringen Heiterkeit Für eine geſunde
Wobnungspolitik würden wir gern Mittel bewilligen wenn

Wunſch der Jnduſtrie vorlag von Sbigkwan noch Wuhn dedampft S M S Möve Kom Wir auch wit dem Miniſter der Anſicht ſind daß es nicht ÄnfKirde und San mandant Korvelten Kapitän Schönſeider beabſichtigt an is Ja u u h n m n
rche un ule nuar von Hobart nach Sydney in See zu gehen S M S wird in Jer Erledigheg der gabe lage beiete er ehe

Jn Preußen egxiſtiren 121 ſtaatliche Lehrer und
10 Lehrerinnen Seminare Von den erſteren entfallen
verhältnißmäßig die meiſten nämlich 20 auf Schleſien von den
letzteren entfallen verhältnißmäßig die meiſten nämlich drei auf
Weſtfalen Von den 41 Präparandenanſtalten entfallen acht anf
Schleſien

Wie aus gemeldet wird nahm der Landtag von
Reuß ä L den Geſetzentwurf betreffend die Verbeſſerung des
Dienſteinkommens der Volksſchullehrer auf dem platten
Lande an Hiernach erhöht ſich deren Höchſteinkommen neben
freier Wohnung von 1800 M auf 2100 M

Von dem Vorſtande des Verbandes jüdiſcher Lehrer
ve reine im Deutſchen Reiche tſt der Schleſ Ztg zufolge eine
Eingabe an das preußiſche Abgeordnetenhaus gerichtet worden
in welcher um die Gleichſtellung der jüdiſchen Volksſchul
lehrer mit ihren chriſtlichen Kollegen betreffs des einjährig
freiwilligen Militärdienſtes erſucht wird Eine frühere
Aufrage in derſelben Richtung hat der Vertreter des Kullus
miniſteriums im Abgeordnetenhauſe ablehnend beantwortet

Verwaltung und Rechtspflege

Wie ſehr das Sparſamkeitsſyſtem jetzt auch bei der
Poſtverwaltung in der Ausbildung begriffen iſt davon
legt nachſtehende Zuſchrift an uns Beweis ab

Seit einiger Zeit ſtellt die Poſtverwaltung wieder
junge Leute für die mittlere Beamtenlaufbahn ein
Der Andrang iſt gegen Erwarten nicht ſo ſtark als man an
nahm Es hat dies wohl feinen Grund darin daß weſentlich
höhere Anforderungen bez der Schulkenntniſſe an die Anwärter
geſtellt werden als früher Andererſeits bietet die Poſtver
waltung thren Anwärtern nicht vlel denn die Sekretärſtellung
wird den Anwärtern der mittleren Laufbahn nur ausnahms
weiſe erreichbar ſein Jn Zukunft ſoll der Betriebs
dienſt im allgemeinen von Aſſiſtenten wahr
genommen werden Die Zahl der Sekretärſtellen
wird allmälig auf ein Drittel der jetzigen Stellen
verwindert werden Trotz wiederholter Verfügungen
des Reichspoſtamtes iſt der Dienſt der mittleren Beamten
auch ein recht anftrengender der geiſtig und körperlich auf
reibendſte Dienſt iſt die Spedition der aufgelieferten Briefe
und Druckſachen Die Sendungen müſſen ſämmtlich nach den

n und Auslandseiſenbahnlinien für die Bahnpoſtbeamten
ortirt werden Bei jedem Brief den der Beamte in die Hand

nimmt muß er ſich die Lage des Beſtimmungsortes vergegen
wärtigen Welche Maſſen von Briefen jetzt in den
Abendſtunden bei großen Poſtämtern zuſammenſtrömen
und in ſehr kurzer Zeit bearbeitet werden müſſen
davon hat ein Nichtfachmann wohl keine richtige Vorſtellung
Die Beamten dieſes Dienſtzweiges haben bei dem Bahn
hofspoſtamt in Halle beiſpielsweiſe täglich mit ganz kurzen
Unterbrechungen Dienſt von 7 Uhr morgens bis 12 Uhr
nachts Nur jeder vierte Abend iſt frei Außerdem beſteht
noch die ſehr dehnbare Beſtimmung daß bei Maſſenaufliefe
rungen von Druckſchriſten die Beamten ſo lange im Dienfte
bleiben müſſen bis die Arbelt beendet iſt Da bei dem heutigen
Geſchäſtsverkehr täglich ſolche Auflieferungen vorkommen ſo
werden die Beamten auch faſt täglich zu zwei bis dreiſtündigem
Mehrarbeiten herangezogen Daß ſolche un geheuerlichen
Leiſtungen nicht auszuhalten ſind leuchtet wohl ein denn
ganz ohne Nachtruhe geht es bekanntlich nicht Auch die
wirklich dienſtfreien Stunden werden den Beamten noch dadurch
verkümmert daß ſie ſich die für den jedesmaligen Dienſt noth
wendigen Frachtpopiere zu Hauſe vorſchreiben und fertig vor
gerichtet zum Dienſt mitbringen müſſen Die ganze An
gelegenheit hängt noch mit dem alten Syſtem zuſammen
Für die obere Laufbahn ſind ſeiner Zeit zu viel Anwärter
eingeſtellt worden Dieſe Leute können vorläufig in Jahren
noch nicht untergebracht werden Dagegen mangelt es an
den arbeitenden Beamten den Aſſiſtenten Dieſe
dienſtliche Ueberbürdung iſt auch noch von anderer
Seite zu beleuchten Die fortwährend ſich erweiternden
Verkehrslinien nehmen von einem jüngeren Poſtbeamten
welcher allen Anſprüchen gerecht werden will in Anſpruch
daß er ſich durch häusliches Studium auf dem Laufenden er
hält Schließlich ſoll er ſich auch auf die weiteren Prüfungen
vorbereiten Bei einer dienſtlichen Jnanſpruchnahme wie ſie
vorſtehend geſchildert kann aber von einem häuslichen
Studium nicht die Rede ſein Man hat ſeiner Zeit die
Privatpoſten aufgehoben aber hat nicht in dem ent
ſprechenden Maße das Perſonal vermehrt wie es das
Geſchäfts und Verkehrsintereſſe beanſprucht

Die Arbeitsleiſtung die der vorſtehenden Zuſchrift zufolge
einzelnen Poſtbeamten zugemuthet wird dünkt uns ſo ungeheuer
lich daß es doch erwünſcht wäre hlerzu eine Erklärung von
amtlicher Seite zu hören Nichts wäre bedauerlicher und dem
Verkehr ſchädlicher als wenn die Plusmacherei bie wir bei der
Eiſenbahnverwaltung ſo lebhaft zu beklagewhaben auch im Reiche
des Herrn v Podbielskt einriſſe

Die ſtädtiſchen Verwaltungskörper von Eberswalde hatten
vor einiger Zeit beſchloſſen gegen den Reichstags und Land
tagsabgeordneten Gymnaſialprofeſſor Panli einen Clvilprozeß
anzuſtrengen damit die prinzipiell wichtige Frage wer die
Stellvertretungskoſten mittelbarer ins Parlament
gewählter Staatsbeamten zu tragen habe rechllich
elöſt werde Wie jeht aus Eberswalde gemeldet wird hat
roſeſſor Pauli dieſer Tage an die dortige Stadtkaſſe 2000 M

bezahlt da verſchiedene Juriſten ihm erklärt hatten daß die
Stadt nicht verpflichtet werden könne für die Stellvertretungs
koſten aufzukommen

Parteinachrichten

Jn Pofen ſoll der Oberbürgermeiſter Witting als gemeinſamer Kandidat der Seuchen zum Reichstag aufgeſtellt
werden Leider hat dieſe Kandidatur nur eine formale Be
deutung da ſchon jetzt die Wahl eines Polen für durchaus ſicher

it Zur Stichwahl in dieſem Kreiſe iſt es bieher unr ge
imen wenn zwei Polen um das Mandat rangen

u

ne

nan S

Luchs Kommandant Korvetten Kapitän Dähnhardt iſt am
14 Januar von Canton nach Hongkong in See gegangen

Koloniales
Der Commandeur der Schutztruppe in Kamerun Major

v Kamptz befindet ſich augenblicklich auf der Heimreiſe Wie
nach den Münch Neueſt Nachr verlautet ſoll Kamptz auf
ſeinen Wunſch von ſeinem Poſten abberufen worden ſein Nach
der Poſt iſt die Rückkehr des Majors v Kamptz erfolgt weil
er als Zeuge gegen den Hauptmann Beſſer von der Schutztruppe
in Kamerun vernommen werden ſoll der in Berlin in Unter
ſuchungshaft ſitzt

Verſammlungen und Kongreſſe

Die Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands
Deutſcher Katholikentag wird in dieſem Jahre in
Paderborn abgehalten werden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

3 Sitzung vom 14 Januar 11 Uhr
Schluß aus der Morgennummer

Finanzminifler v Miquel Der Abg Graf Limburg Stirum
hat mir im Gegenſatz zum Abg Fritzen in freundlicher feiner
Weiſe vorgeworfen ich hätte die Finanzlage zu günſtig dar
geſtellt wahrſcheinlich um das Durchbringen der Kanalvorlage
zu erleichtern Jch glaube indeſſen den Abg Graf Limburg
Stirum davon überzeugen zu können daß ich vollkommen kon
ſequent bin Die heutige Lage hat Herr Fritzen durchaus richtig
geſchildert Das Gefühl iſt vorhanden daß die wirthſchaftliche
Lage rückwärts geht Aber man darf die Lage nicht zu peſſi
miſtiſch beurtheilen Das Geſühl in den Finanzen vorſichtig ge
weſen zu ſein giebt uns ein gewiſſes Gefühl der Sicherheit
Wir haben nicht wie Abg Richter wollte in den guten Jahren
alles verzehrt Herr Richter iſt ſich allerdings immer kon
ſequent geblieben Ex ſollte ſich aber einmal ſelbſlkritiſiren Die
Matrikularumlagen ſind immer nur als ein Proviſorinm be
trachtet worden bis das Verhältniß zwiſchen Reich und Einzel
ſtaaten geregelt iſt Herr Richter beliebt es aber ſich hinter
dem breiten Rücken des Centrums zu verſtecken Heiterkeit
Hoffentlich wird das Centrum ſich auch noch überzeügen daß

eine irrige iſt Wenn im Reiche die Ueberzeugung herrſcht daß
die Mittel welche das Reich nöthig hat auch vom Reiche aufge
bracht werden müſſen dann iſt das die beſte Garantie für
eine ſparſame Wirthſchaft im Reiche Auf die Ueberweiſungen
aus dem Reiche kann Preußen zwar verzichten das können aber
bis jetzt manche kleinen Bundesſtaaten noch nicht Herr Richter
hält jedes Jahr hier dieſelbe Etatsrede Wir ſind im Grunde
genommen unſerer Einnahmen nicht Herr da ſie zu drei Vierteln
auf ſchwankenden Betriebseinnahmen beruhen darum haben wir
ſehr vorſichtig zu wirthſchaften Die Finanzlage im Reiche
iſt noch in keiner Weiſe bedenklich wenn man auch über den
Ertrag der neuen Steuern noch nichts Sicheres weiß Aber
auch wenn die Lage des Reichs ſich verſchlechtert ſo hat das
Reich immer noch genug Hilfsquellen von indirekten Steuern
die in Deutſchland noch immer viel niedriger ſind wie in anderen
Ländern Redner verläßt die Rednertribüne kehrt jedoch wieder
auf dieſelbe unter Heiterkeit des Hauſes zurück und fährt fort
Die Kanalvorlage habe ich früher ſchon ſehr entſchieden ver
treten aber nicht als eine politiſche Frage betrachtet und meine
Auffaſſung iſt jetzt vom Miniſterpräſidenten legaliſirt worden
Die Rede des Abg Richter allerdings war nicht geeignet den
Kanal zu fördern ſondern eher das Gegentheil Herr Richter
in ſeine innere Meinung in dieſem Falle beſſer zurückhalten
ollen
Miniſter Frhr v Rheinbaben Ein Miniſter des Jnnern

der fich der vollen Zufriedenheit des Abg Richter erfrent wäre
eine nicht ganz unbedenkliche Erſcheinung Die Angriffe Richters
auf meine Mitwirkung bei der Theatercenſur beruhen
auf ganz falſchen Vorausſetzungen Die Befugniß daß die
Polizei jedes Stück das ſie will verbieten könne hat
ſie nicht Jch bin nur Jnftanzbehörde und habe nie
ein Stück verboten ſondern nur die Entſcheidungen der
mir nachgeordneten Behörden zu prüfen Jch bin jahrelang
Kurator der Kunſtakademie in Düſſeldorf geweſen und kein
Kunſtböotier dritten Ranges als welchen man mich hinſtellen
will Jch bin aber gegen jede Afterkunſt die jetzt die Jugend
vergiftet Gerade weil ich die Kunſt hochſchätze trete ich dem
was ſich fälſchlich Kunſt nennt entgegen Daß die Pollzei
Mißgriffe hier und da begangen hat gebe ich offen zu Das
Publikum ſelbſt muß über die Kunſt wachen und ſelbſt den Cenſor
ſpielen es ſollte ſich wehren gegen Stücke wie Die Dame von
Moxim Was die Schaffung der Stellung eines Ober
präſidenten von Berlin anlangt ſo iſt dieſelbe nothwendig weil
der Oberpräſident in Potsdam zu ſehr überlaſtet iſt ſo daß jetzt
ſchon manche Fragen nicht ſo gelöſt ſind wie es hätte geſchehen
müſſen Daß Konflikte mit der ſtädtiſchen Verwaltung entſtehen
würden iſt nicht anzunehmen Die Frage der Kriminalpolizei die Aenderung ihrer Organſſation iſt bereits in An
griff genommen Redner führt aus welche Maßnahmen bereits
getroffen ſind Die Kriminalkommiſſare rekrutiren nicht mehr
vollſtändig aus dem Offizierſtand Zwiſchen mir und dem
Juſtizminiſter haben kommiſſariſche Berathungen ſtattgefunden
ob die P rn h direkt der Stagtsanwaltſchaft unterſtellt
werden ſolle ie haben aber eine ſolche Regelung nicht für
zweckmäßig erklärt Eine Trennung der Kriminalpolizei von der
anderen Polizei iſt auch nicht durchführbar ir werden er
wägen ob nicht in Berlin noch andere Kategorien von Höchſt
beamten bei der Kriminalpolizel angeſtellt werden können Jm
allgemeinen aber iſt die Organiſatlon der Kriminalpolizei eine
gute Die Organiſation war ja auch nicht ſchuld an den hervor
getretenen Uebelſtänden Alle Beamten müſſen jetzt angeben ob
ſie Schulden gemacht haben ſodann ſoll ihnen eine beſſere Be
ſoldung gewährt werden

Abg Dr Sattler ul Das Centrum hat heute ſofort wieder
ſeine kirchenpolitiſchen Forderungen erhoben Ge

frage muß die Regierung die größte Aufmerkſamkeit zuwenden
Beſonders wichtig iſt es daß die Deutſchen die in Poſen wohnen
feſtgehalten werden und wenig zahlreich nach dem Weſten aus
wandern Vor allem aber müſſen die Verkehrsverhältniſſe ver
beſſert und deutſche Bauern angeſiedelt werden Jm vorigen
Ja hofften wir die Regierung werde eine großangelegte
andpolitit im Oſten des Valerlandes inauguriren Wir haben

ihr damals begeiſtert zugeſtimmt aber heute frage ich vergeblich
was denn geſchehen iſt Daß der Oſten in der wirthſchaftlichen
Entwicklung zurückgeblieben iſt legt hauptſächlich an der zu
geringen Bevölkerung und an der falſchen Vertheilung des
Grundbeſitzes Hier muß die Regierung einſetzen Wir be
grüßen es mit Freude daß uns der Entwurf eines Geſehzes zur
Unterſtützung der Provinzialverbände angekündigt wird wir be
dauern nur daß dieſe Angelegenheit zu läſſig betrieben wird
Jch möchte doch wünſchen daß die dieſe Vorlage
ebenſo eifrig betriebe wie die Frage der Schreibweiſe rheiniſcher
Städtenamen Heiterkeit Auſs ſchärſſte verurtheilt wird von
meinen Freunden der Kampf der in Hannover von der Ver
waltung gegen die nationalliberale Partei geführt wird Hat
doch wegen der Beeinfluſſung durch Regierungs
beamte bereits eine Wahl kaſſirt werden müſſen Oört
hört bei den Natlonalliberalen Gewiß dürfen Verwaltungs
beamte ihre politiſche Meinung bethätigen ſie ſollen hierbei
aber nicht ihre amtliche Macht mißbrauchen Wir ſehen fur den
Kampf der Regierung gegen uns gar keinen Grund ein Wir
haben doch ſtets den nationalen Gedanken hochgehalten
Weshalb lehnen es denn die hannoverſchen Kreisblätter

ſeine Anſicht von der Nothwendigkeit der Matrikularumlagen

wundert hat mich das ſehr denn ich dachte daß das Centrum

ab gerade unſere Jnſerate rinnen Das iſt eine
gänzlich ungerechte Behandlung Die Berliner Kriminal
polizei muß gründlich reformirt werden Vor allem
muß man in der Wahl der Perſönlichkeiten vorſichtiger ſein es
müſſen Lente gefunden werden die ſittlich intakt ſind und den
zahlreichen Verſuchungen widerſtehen die an ſie herantreten
Solche Perſönlichkeiten wird man aber nur dann bekommen
wenn die Gehälter der Kriminalpoliziſten aufgebeſſert werden
Den Erlaß eines Schulunterhaltungsgeſetzes halten wir für noth
wendig Wir haben nur ein Mißtrauen Will die Rechte und
das Centrum wirklich nur ein Schulunterhaltungsgeſetz Aus
dieſem Mißtrauen rechtfertigt es ſich daß die Regierung vor
läufig von der Einbringung eines Schülunterhaltungs
geſetzes abgeſehen hat Dürchaus nöthig iſt die Erweiterung
unſeres Eiſenbahnnetzes Die Regierung darf hier nicht zu fis
kaliſch ſein Vor allem muß die allgemeine Finanzverwaltung
von den Eiſenbahneinnahmen unabhängig gemacht werden Jch
kann mich dabei auf einen Mann berufen an den der Finanz
miniſter allerdings nicht gern erinnert wird auf den früheren
Oberbürgermeiſter Migqnel Fern Zur Berathung über
die Verhütung ſo ſchrecklicher Eiſenbahnunglücke wie das Offen
bacher empfehle ich die Einſetzung einer Eiſenbahn
kommiſſion öffentliche Beſprechung der vorhandenen Miß
ſtände iſt hier das beſte Mittel Die Rede des Miniſter
präſidenten findet den vollen Beifall meiner Freunde Seit
der Zeit des Großen Kurfürſten hat man ſich inPreußen ſtets beſtrebt aus den verſchiedenen Landestheilen ein einheitliches Wirtbſchaftsganze zu ſchaffen Hierzu
müſſen vor allem die Verkehrsverhältniſſe verbeſſert werden und
dazu dient in erſter Linie der Rhein Elbe Kanal Uns wird es
nicht ſchwer der Kanalvorlage zuzuſtimmen hoffentlich wird ſie
auch vom Hauſe genehmigt Die Annahme der Vorlage iſt das
beſte Mittel eine Auflöſung des Hauſes zu vermeiden vor der
Herr Kollege Fritzen ſo ſehr warnt Lachen im Centrum
Hoffentlich glückt es der Apglernng den Kanal zur Annahme zu
bringen Lebhafter Beifall

Das Haus vertagt hierauf die weitere Berathung
Perſönlich bemerkt
Abg Richter fr Vg Der Herr Miniſter des Jnnern hat

geſagt ich hätte ihm die Verantwortung für alle einzelnen
Cenſurverbote in die Schuhe geſchoben Das habe ich nicht
gethan ich habe vielmehr die Perſon des Herrn v Dumrath in
den Mittelpunkt meiner Ausführungen geſtellt Dann hat Herr
von Rheinbaben beſtritten daß die Cenſur ihre Kritik auch auf
den Kunſtwerth der eingereichten Stücke erſtreckte Jch kann
mich bei meiner Behauptung auf die amtliche Berliner Korre
ſpondenz und die Norddeutſche Allgemeine Zeitung berufen
Hoffentlich ſpricht der Miniſter künftig in einer Tonart die
dem bisherigen beſcheidenen Umfang ſeiner Verdienſte angemeſſener
iſt Heiterkeit

Miniſter Frhr v Rheinbaben Wenn ich dem Abg Richter
falſch verſtanden habe ſo thut mir das leid Nicht die Cenſur
beamten ſollen über den Kunſtwerth der eingereichten Stücke
urtheilen ſondern nur die litterariſchen Sachverſtändigen Jch
habe nie die Behörden angewieſen wegen mangelnden Kunſt
werthes ein Stück zu verbieten

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Fortſetzung der erſten
Leſung des Etats

Schluß 48, Uhr

Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Ueber das Gefecht bei Belfaſt in dem beide Theile ſich den
Sieg zuſchreiben liegt jetzt eine neue Lesart vor der Frkf Z
wird darüber depeſchirt

700 Buren griffen einen i n r an der von
600 Mann des Royal Jriſh Regiments ver
theidigt wurde Letztere fochten tapfer mit Bajonetten und
Meſſern bis nur zwanzig Mann übrig blieben
die ſich ergaben Schließlich wurden die Buren aus
ihren Stellungen von den Gordon Hochländern und anderen
Truppen vertrieben Sie waren nur zwei Stunden im Beſitz
des britiſchen Lagers geweſen Unter den gefallenen Buren
befand ſich ein Sohn des Kommandanten Viljoen
Die Meldung ſcheint geeignet die bisher beſtehenden Wider

ſprüche gufzuklären Die Buren hätten danach zuerſt das
britiſche Lager erobert wobei faſt 600 Engländer kampf
unfähig gemacht wurden Alsdann ränmten die Buren vor

den heranrückenden Verſtärkungen das eroberte feindliche Lager
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das ſie ihrer Gewobnbelt gemäß vorher wahrſcheinlich in betrages der Anleihe ſolgenden
Hrand geſteckt haben dürften

OeſierreichNngarn
Eine Fülle von Wahlreſultaten wird heute wieder aus

emeldet Bei den Wahlen des Großgrundbeſitzesehe 6 oerz und Jſtrien je ein liberaler ellever in
J leſen 3 verfaſſungstreue Deutſche gewählt Der Beſitz

and dabei unverändert Der Großgrundbeſitz in Tirol wählle
e Compromißliſte nämlich 2 verfaſſungstreue Deutſche darunter

Grabmayr einen Jtaliener und einen Konſervativen Bei den
Stichwahlen in der Städtekurle wurde in Sagz der Deutſch
ſortſchrittliche Schücker wiedergewählt gegen den Deutſchradikalen

erold Jn Tetſchen unterlag der Deutſchfortſchrittliche
ournier gegen den Deutſchradikalen Tſchann Die Deutſchfort
rittler verlieren daher ein weiteres Mandat aus der Städte

turie Böhmens Die Handelskammern haben in Kärnten
Steiermark und Ober Oeſterreich zwei Anhänger der
Deutſchen Volkspartei und zwei Mitglieder der Deutſchen Fort
ſchritispartei gewählt Der Beſitzſtand iſt dort gleichfalls unver
ändert geblieben Bei den Städtewahlen in Nieder Oeſterreich
wurden bisher zwei deutſchvolkliche und ein deutſchfortſchrittlicher
Abgeordneter gewählt ferner ſind zwei Stichwahlen erforderlich
geworden in Korneuburg und Wiener Nenſtadt zwiſchen Sozial
demokraten einerſeits und einem Chriſtlichſozialen und einem
Deutſchvolklichen andererſeits

Geſtern fanden auch in Wien die Wahlen ſtatt Durch das
Ergebniß iſt der Beſitzſtand der Parteien nicht verändert Der
erſie und zweite Bezirk wählte fünf Deutſchfortſchrittler alle
ährigen Chriſtlichſoziale

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer gab es geſtern wieder eine

etwas erregte Sitzung Vor dichtbeſetztem Hauſe brachte der
Kriegsminiſter General Andrée die Vorlage betreffend die Er
leichterung der Ergänzung des Reſerve Offiziercorps ein Salis interpellirte wegen des Schiffbruches
der Ruſſie hob den Heldenmuth der Rettungsmannſchaften
hervor und beklagte ſich über den Mangel an Rettungs
vorrichtungen Marineminiſter Laneſſan erwiderte es
beſtehe in Frankreich kein zweckmäßiges Rettungsſyſtem Der
Miniſter verſpricht für Schaffung eines Rettungeweſens an den
Küſten ſorgen zu wollen Beifall

Hierauf interpellirte der Sozialiſt Sembat über die Ein
miſchung des Vätikans in die inneren Angelegen
heiten Frankreichs Sembat fragte ob nicht die Regie
rung gegen die Veröffentlichung des jüngſten Brieſes des
Papſtes an den Erzbiſchoſf von Paris anläßlich des Geſetz
entwurfs betr die Kongregationen proteſtirt habe Ribot ſagte
der Papſt habe das Recht ſeine Stimme zu erheben wenn er
die religiöſen Jntereſſen bedroht glaube Beifall rechts und
im Centrum Alsdann betrat Waldeck Rouſſeau die
Rednertribüne Er führte aus die Regierung ſehe in dem Briefe
des Papſtes keine werde aber die Einmiſchung des
Papſtes die ſich gegen den Geſetzentwurf betreffend die Kon
gregationen richte wenn derſelbe angenommen werden ſollte
nicht zulaſſen Er fügt hinzu der Papſt habe als geiſtliches
Oberhaupt der Katholiken Rechte aber der Staat habe auch
Rechte die im Konkordat verbrieft ſeien und dieſen werde er
Achtung zu verſchaffen wiſſen Waldeck Rouſſeau ſchließt mit
der Verſicherung daß die Regierung Toleranz übe aber au
verlange daß die Rechte des Staates geachtet werden Beifall
Ribot erklärte ſich von den Ausführungen des Vorredners voll
ſtändig befriedigt Hierauf wurde die Beſprechung geſchloſſen

Alsdann nimmt der Miniſterpräſident Waldeck Ronſſeau eine
Tagesordnung an in welcher die Erklärnngen der kegierung
gebilligt und auf deren Feſtigkeit gezählt wird um die Rechte
des Staates zu ſichern Der erſte Theil welcher die Billigung
der Regierungserkkärungen enthält wurde mit 499 gegen
95 Stimmen und der zweite Theil mit 310 gegen 92 Stimmen
angenommen Mehrere Deputirte beantragten Zufätze zu dieſer
Tagesordnung die jedoch ſämmtlich abgelehnt wurden Alsdann
wurde die Tagesordnung im ganzen angenommen

Die Konflikte innerhalb der Armee dauern noch immer an
Wie heute aus Paris berichtet wird ordnete Kriegsminiſter
Andrée gegen den Brigadegeneral Geslin de Bourgogne
wegen einer von ihm gehaltenen antirepublikaniſchen Rede eine
Unterſuchung an

Strafkammer zu Halle

Halle 14 Jan
Dem Werkmeiſter Robert Fuhrmann wurde von der Be

rnfungsinſtanz Diebſtahl zur Laſt gelegt Er war in der
Maſchinenfabrik von Franz Pampe angeſtellt und ſollte hier
Maſchinenzeichnungen Skizzen Koſtenanſchläge e entwendet
haben Vom Schöffengericht war der Angeklagte freigeſprochen
Auch das Landgericht kam zu dieſem Ergebniß nachdem Kom
merzienrath Hübner als Sachverſtändiger bekundet hatte daß
die vorliegenden Zeichnungen Montage Zeichnungen ſeien aus
denen der Angeklagte keinen Vortheil habe ziehen können Solche
Zeichnungen pflegien im Beſitz der Monteure oder der Werk
meiſter zu bleiben Daß ſie an den Bureau Chef der Fabrik
zurückgegeben würden ſei nicht gebräuchlich Der Staatsanwalt
verzichtete auf weitere Beweisaufnahme

Am 22 Sept v J wurde der Wittwe Wilhelmine Deutſch
ler aus einer verſchloſſenen Bodenkammer ein mit Kleidungs
ücken Wäſche uſw gefüllter Reiſekorb mittels Einbruchs ge
ohlen worauf nach einiger Zeit die 15 Jahre alte Martha

Fritzſche und die 14 Jahre alte Marie Kahle von hier als
die Thäterinnen ermittelt wurden Sie hatten ſich heute wegen
ſchweren Diebſtahls zu verantworten Marie Kahle iſt ſchon
wegen Diebſtahls mit einem Verweis ſowie mit 3 Monaten Ge
fängniß beſtraft Die Angeklagten waren geſtändig
wurden zu je 3 Monaten Geſängniß verurtheilt

Der frühere Polizeiſergeant Oskar Hartung aus Mühlhauſen
in Thüringen hatte ſich wegen Diebſtahls und ſchwerer Ur
kundenfälſchung zu verantworten Er iſt ungefähr 30 Jahre alt
und vielfach auch wegen ſchwerer Vergehen im Dienſte beſtraft
H hatte ſich bei den Kutſcher Hoppe ſchen Ehelenten in Gröbers
einquartiert aber deren Vertrauen ſchnöde mißbraucht indem er
ihnen ein auf 1600 M lautendes Sparkaſſenbuch entwendete und
darauf verſchwand Dies räumte der Angeklagte ein auch daß
er am 29 Okt und 8 Nov v J bei der h in Schkeuditz
200 M und 250 M auf jenes Buch erhoben und fälſchlicherweiſe
die Quittungen mit dem Namen Hoppe unterſchrieben hatte
Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahre und 1 Monat Zuchthaus
ſowie 2 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Unter
Zubilligung mildernder Umſtände erfolgte Verurtheilung zu
einem Jahr und ſechs Monaten Gefängniß und zwei
Jahren Ehrverluſt

Provinzialnachrichten
4 Merſeburg 14 Jan Stadtverordneten Sitzung
n der heute abgehaltenen erſten diesjährigen Sihung der
tadtverordneten wurden durch Zuruf Profeſſor Dr itt e

zum Vorſitzenden Bureau Direktor Schwengler zum ſtell
dertretenden Vorſitzenden Reg Sekretär Petz old zum Schriſt
führer und Reg Tſretär Dre zum Stellvertreter wieder
gewählt Auf Antrag des Magiſtrats wurde u a beſchloſſen
einen früheren Beſchluß betr Anſnahme einer Anleihe zur Aus
führung der Kanaliſation des Kaſernenbaues pp in Höhe von
2200 o00 M Bach welchem mit der Amorſiſgtion der Anleibe
eiſt im Jahre 1906 nach Aufnahme der geſammten Anlelhe
begonnen werden ſollte dahin abzuändern daß die Amortiſation
bereits mit dem 3 April des auf die Aufnahme eines Theil

bom Miniſter gefordert ſoorden göres zu erfolgen hat wie dies

tz Merſeburg 14 Jan Der kürzlich gegründeteJmkerVerein für Merſeburg und Umgegend Vnt ſich in
ſeiner Hauptverſammlung am Sonnabend definitiv konſtitulrt und
die vorgelegten Satzungen genehmigt Der Verein der bereits
43 Mitglieder hat iſt dem VerſicherungsVerein in Stuttgart
mit einer Haſtpflicht Verſicherung in Höhe von 50,000 Mark
beigetreten Beſchloſſen wurdeWanderverſammlungen abzudalteh n Schkopau und Kötzſchen

Nanumburg 14 Jan 8UbrLadenſchluß Selbſt
word Eine Anzahl hieſiger Material und Delikateß waaren

irmen haben ſich entſchloſſen vom 21 Januar ab außer
onnabends ihre Läden um 8 Uhr zu ſchließen Geſtern er

ſchoß ſich ein Musketier der I Compagnie des hieſigen Bataillons
mit einem kleinen Revolver Der Grund ſeiner That iſt in

häuslichen Verhältni i iliches Gott niſſen zu ſuchen Er war ein pflichttreuer

Deb Bad Tennſtedt 14 Jan Feſtſpiel Unſer Landſtädtchen von nicht ganz 3000 Einwohnern hat mit dem geſtrigen
Tage wieder eine Feſtſpielwoche vollendet Den würdigen Vor
gängern Lutherfeſtſpiel 1887 und Chriſtnacht 1896 von
Herrig reihte ſich die Aufführung des Koiferfeſtſpiels Hohen
ſtaufen und Hohenzollern von Dr Falkenhainer unter der be
währten Leitung des Bürgermeiſters Brandt würdig an Die
fünf Vorſtellungen waren namentlich auch von der Land
bevölkerung ſehr gut beſucht Die exakte Ausführung fand
allſeitige und wohlverdiente Anerkennung

Schönebeck 14 Januar Neue SchleppdampferſDie Rhederei und Großhandlung J G Dü ikge läßt e
neue große Schleppdampfer erbauen Die Dampfer ſollen bei
den übermäßig geſteigerten Schlepplöhnen der kartellirten Geſell
ſchafter beſonders der Kleinſchiffahrt dienen

R Halberftadt 15 Jan Der eine der beiden Ber
liner Maler die wie geſtern telegrophiſch gemeldet wurde
bei einer Schlitiſchuhpartie über den Schwielowſee bei Pots
dam ums Leben gekommen ſind iſt ein Kind unſerer Stadt er
heißt Gunido Frohberg ſiand im Alter von s31 Jahren ge
hörte bis vor zwei Semeſtern der Berliner Hochſchule ſür die
bildenden Künſte als Studirender an und beſaß in der Hoch
ſchule von da an ein eigenes Atelier Er war Schüler des ver
ſtorbenen Profeſſor Max Koner und war als Porträt und
Landſchaſtsmaler ſehr geſchätzt Bei ſei Jeeinen Geldbetrag von 500 ges ſeiner Leiche fand man

4 Heiligenſtadt 14 Janngr Einen blutigen Aus
gang nahm ein im naben Weſthauſen geſtern aögehaltenes
Tanzfeſt Während der Abendpauſe entſtand unter einer Anzahl
Burſchen eine fürchterliche Schlägerei Der Manrerpolir Emil
Stitz erhielt mit einem Bierſeidel 6 Schläge auf den Kopf
Andere Burſchen erlitten leichtere Verletzungen Der ſchrecklich
zugerichtete St wurde in das hieſige Krankenhaus gebracht
Sein Zuſtand iſt lebensgefährlich

Perſonalien Verliehen wurde dem Eiſenbahn
Stationskaſſen Rendanten a D Wieprecht zu Magdeburg
bisher in Halberſtadt und dem Eiſenbahn Güter Expeditions
Vorſteher a D Schneider zu Halberſtadt der Rothe Adler
Orden vierter Klaſſe dem Seminarlehrer B illig zu Erfurt der
KronenOrden vierter Klaſſe

M u
E Koburg 14 Jan Ein bedauerlicher Unglücksfall

trug ſich im benachbarten Dorfe Weidach zu Bei einer
Treibjagd wurde der 13 jährige Sohn des Gaſiwirths
Heublein von einem Schützen in die Beine geſchoſſen Am
nächſten Tage ſchnitt der Arzt ein Schrot heraus der Knabe
befand ſich ganz wohl und man glaubte daß eine Gefahr nicht
mehr beſtehe Nach einigen Tagen aber trat Fieber ein und
bald darauf ſtarb der Knabe an Blutvergiftung Die Staats
anwaltſchaft beſchlagnabmte die Leiche Der unglückliche Schütze
ſtellte ſich ſelbſt der Behörde

Leipzig 14 Januar Leichenfund Selbſtmword
Ueberfahren Jn der Nähe der Kettenbrücke wurde der
Leichnom eines neugeborenen Kindes gufgefunden Die behörd
liche Unterſuchung darüber ob ein Verbrechen vorliegt iſt im
Gange Vermuthlich in einem Aufalle von Schwermuth hat
ſich ein Privatgelehrter gebürtig aus Jſexlohn in ſeiner hier in
der Hohen Straße gelegenen Wohnung durch Erhängen den Tod
gegeben Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern am
Schlenßiger Weg in Kleinzſchocher Die im 8 und 4 Lebens
jahre ſtehenden Töchter des Produktenhändlers Möbes eilten
ihrem heimkehrenden Vater über die Straße entgegen Die
kleinere machte aber plötzlich wieder Kehrt und lief direkt in
einen daherkommenden Möotorwagen hinein Ehe es dem Führer
gelang den Wagen zum Halten zu bringen war das bedauerns
werthe Kind ſchon überfahren Der Tod war auf der Stelle
eingetreten Der Wagen mußte gehoben werden damit der
kleine Leichnam hervorgeholt werden konnte

Allerlei aus der Provinz Am 3 Februar werden die
Vorſtände der altmärkiſchen Krankenkaſſen in Stendal über
Schritte zur Bekämpfung der Lungenſchwindſucht berathen
Jn Mertendorf ſind von 120 Schulkindern 75 an den Maſern
erkrankt Die Schule iſt geſchloſſen Die Vereidigung des
Weimarer Bataillons auf den Großherzog Wilhelm Ernſt
fand am Sonntag ſtatt Jn Buchholz iſt das Fleiſchermeiſter
Hempel ſche Doppel Wohngebände abgebrannt Viele Perſonen
ſind durch das Feuer obdachlos geworden und haben ihre ganze
Habe verloren Am Sonnabend hat ſich die von ihrem Manne
getrennt lebende Marie Friederike Korm in Plauen aus dem
dritten Stock auf den Hof geſtürzt wo ſie todt aufgefunden
wurde Am 10 Februar wird die evang Kirche in Leo
poldshall ihr 25 jähriges Beſtehen feiern

Vermiſchtes
Zur Konitzer Mordaffäre Die Annahme daß den bisher

gefundenen Kleidungsſtücken des ermordeten Gymnaſiaſten Ernſt
Winter bald andere folgen werden hat ſich ſchnell beſtätigt
Vorgeſtern fand bei einem Rundgang durch den Logengarten in
Konitz der Oekonom der Loge etwa zwei Schritt vom Zaun
entfernt eine blaue Kammgarnboſe welche nur während der
letzten Nacht über den Zaun geworfen ſein konnte Durch den
hinzugerufenen Sekundaner Hans Boeck wurde die Hoſe als die
jenige erkannt welche Winter am Tage des Mordes dem
11 März 1900 getragen habe Daß unter ſolchen Umſtänden
die Aufregung in Konitz wiederum von zu Tag wächſt iſt
nur allzu begreiflich Der Fund der Hoſe Winter s erfolgte nabe
der Südweſtecke des Logengartens wo ſich Mönchsanger und
Convietſtraße kreuzen gegenüber dem Convict in dem die Gym
naſiaſten die eine Freiſtelle inne haben wohnen Auch der
Logengarten gehört zur nächſten Umgebung des Mönchſees in
derſelben Gegend liegen ferner die Synagoge und die Stelle
wo die erſten Leichentheile gefunden wurden Die Beinkleider
die bereits identifizirt und von Blutſpuren völlig frei ſind ſind
offenbar über den Zaun geworfen ſie lagen auf dem Wege der
am Zaun entlang führt ein Hoſenbein hing am Strauchwerk
Die Hoſen waren nicht beſchmutzt dagegen wit Reif bedeckt ſo
daß ſie wahrſcheinlich am Sonnabend abend über den Zaun ge
worfen ſind Die Fußſpuren die ſich nahebei im Schnee fanden
ſind gemeſſen worden haben aber wahrſcheinlich nichts mit dem
unde der Kleidungsſtücke zu thun Die denn über das
ebahren des Mörders der ſich anſcheinend völlig ſicher fühlt

iſt ganz gewaltig Es ſcheint aber daß er dei ſeinen jüngſten
erſuchen ſich des Eigenthums Winter s zu entledigen dochunvorſſchüg zu Werke gegangen iſt wie der B hört

ubt die Behörde unmiltelbar vor der Möglichkeit zu ſtehenan zu on Kriminalkommiſſar von Kracht aus

Berlin iſt am vergangenen Sonnabend in Konitz eingetroffenum einer Beſtimmung des Miniſters des Jnnern gemat an den
neuerlichen Ermittelungen in der Winter ſchen Mordaffäre theil
zunehmen Herr von Kracht iſt ſeiner z t durch die in Bra

rſilien erfolgte Feſtnahme des Doppelmörders Gönczi weiteren
Kreiſen bekannt geworden

Ueber Sternberg und Thiel im Gefängniß berichtet die
W a Sternberg trägt ſeit ſeiner Verurtheilung ein

gänzlich verändertes Weſen zur Schau Während er früher
raſtlos an ſeiner Vertheidigung arbeitete und ein reges Intereſſe
an ſeinen vielen geſchäftlichen Unternehmungen zeigie über die
ihm ab und zu von dem damals noch anweſenden Luppa oder
einem anderen Prokuriſten Vortrag gehalten wurde iſt er ſeit
einiger Zeit auffallend apathiſch faſt theilnahmslos Dieſer Zu
ſtand hat ſich mit der Zeit ſo verſchlimmert daß ſeine Aufſicht
verſchärft wurde um einen Selbſtmordverſuch vorzubengen
Schuld daran ſcheint die Einleitung des neuen gegen ihn
ſchwebenden Strafverfahrens zu ſein das ihm im Falle eines
Schuldigſpruchs naturgemäß eine erhebliche Zuſatzſtrafe einträgt
Um Beſtechungsverfuche zu verhindern ſind von dem Direktor
des Unterſuchungsgefängniſſes beſondere Maßregeln getroffen
worden Sternberg beſchäftigt ſich tagen größtentheils mit
der Lektüre von Anſtaltsbüchern Kommiſſar Thiel macht
den Eindruck eines an Leib und Seele gebrochenen Mannes
Sein volles blondes Haar beginnt an den Schläfen bereits zu
ergrauen Der Prozeß Thiel wird wahrſcheinlich bereits im
nächſten Monat zur Verhandlung gelangen

Die Belagerung von Trohes Jn Troyes in Frank
reich hatte ſich ein Gemüſedieb in einem Haus ver
ſchanzt um ſich vor der Verhaftung durch die Gendarmerie
zu ſchützen die ihn regelrecht belagerte Der Dieb ſchoß vor
geſtern auf die neugierige Menge tödtete einen und ver
wundete zwei Bürger Der Belagerte befindet ſich noch
immer in ſeiner Feſtung in der man ihn aushungern
wird um weiteres unnützes Blutvergießen zu vermeiden

Ein verhängniſß voller Fehler Jnfolge fehlerhafter Her
ſtellung von Diphtherieſerum im Mailänder Serüm

inſtitut ſtarb in der Gegend von Beraamo und Treviſo
eine Reihe von Perſonen an Tetanus Genickſtarre
Eine weitere Anzahl iſt lebensgefährlich erkrankt Die Re
gierung ließ ſofort das in letzter Zeit in Mailand hergeſtellte
Serum konfisziren Die Aufregung in der Bevölkerung iſt wie
ſich s leicht begreift eine ſehr große Zur Vermeidung von Be
unruhigungen ſei hier angemerkt daß bei der nnausgeſetzt pein
lichen Kontrolle durch unſer ſtaatliches Jnſtitut in Frank
furt a M derartige höchſt beklagenswerthe Unfälle im Bereiche
Preußens ſo gut wie gänzlich ausgeſchloſſen ſind

Ein furchtbares Drama ſpielte ſich vor einigen Tagen in
Saloniki ab Ein griechiſcher Kaufmann aus der Nähe von
Saloniki gebürtig aber in Jaffa anſäſſig Chariton Pang
gotis kam mit Frau und Kind zum Beſuche in die Heimath
Sie gingen am Abend durch eine enge Gaſſe am großen Tumba
Han als fünf bewaffnete Perſonen ſich auf Panagotis
ſtürzten und Geld verlangten Panagotis gab ſofort ſeine ganze
aus einigen Bankbillets beſtehende Baarſchaft her trotzdem er
mordeten die Räuber ihn Frau und Kind und verſtümmelten
die Leichname in entſetzlicher Weiſe Wenige Minuten ſpäter
paſſirte eine Patonille den Schauplatz dieſer grauenhaften That
Dank der Umſicht des Kommiſſärs Osman Effendi konnten noch
in der Nacht zwei der Mörder Hadji Stoesco und ſein Bruder
Bakitſche welche Miether einer Karawanſarei ſind feſtgenommen
werden Bei der Hausſuchung wurden die Poliziſten durch einen
ſcharfen Geruch auf ein nur ſchlecht verdecktes Loch auſmerkſam
gemacht Man ſcharrte die Erde etwas weg und entdeckte neun
bereits in Verweſung übergegangene Leichname

Perſonalnotizen Der Achtundvierziger Heinrich Binder
iſt in New York geſtorben Jm lter von 76 Jahren iſt
geſtern Hermann Holdheim Redacteur der B riiner Volks
zeitung, nach kurzer Krankheit geſtorben Er hat länger als
ein halbes Jahrhundert in den vorderſten Reihen der journaliſti
ſchen Freiheitskämpfer geſtanden
e
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Werschen Weissenf Brk 490 l u 7 4 97,00620
Zeitzer Paraff u Solgsrölfabrik 4 tSehuldv unkündb bis 1604 a 7 4 26,508Hanesche Bank vereins Aktien 1809 S l 1 147,506
Spar und Vorschuss Bank Aktien 1899 1 1 4 75,906
Cönnern Malzſfabrik Aktien 189909 3 7 9Gröliwiitz Akt Papiertabrik Aks 189900 10 7
Dörstew Ratimannsd Braunk A, 189900 7 4 73,08do Vorzugs Aktien 189900 7 4101,008EilenburgerKattun Manufakt Akt 189900 5 6
Feldschlſesehen Brauerei Aktien 1899c0 2 1 10 3 54,00B
Glauzig Zuokerfabrik Aktien t889 00 8 l 6 4üulle H iel A L A g 39 18099 00 3 4 92,596
Hallesche Akt Bierbrauerei Akt 189900 1 10 4 104,002
HallescheMaschinenfabrik Aktien 1899 33 1 1 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 189009 1 460,006
Hallesche Portland Cement Fabr 1809 Il I 1 4
Hildebrand sehe Mählenw Akt 18990 7 2162 GKörbisdort Zuekerfabrik Aktien 188900 l 2126,000
Kyfmäuser Hütte Aktien 1899 16 J 2160,00BLndsberg Malzfabrik Aktien 189800 t ja 2 rNaumburger Braunkohlen Akten 189900 2 215,028

9 junge 70 Einr o i 2 odeNiewboerg Malafahrik Aktien s 153 163Nieuburger Sohlossmälzerer Akt 1 so ii S
Paokhofs Aktien a 14 256,000Riobedk sehe Monianwerke Aktien 18990 s 47723
S8äeohse Thür h 8 ili 3 2Säcohs Th Braunk St Pr Akt s JWaldauer Braunkohlen St Aktien 6 4 eWersohen Weissont Brauuk Akt 16898 o 1ZeitrerMaeahinenb Akt Sohaede 189860 l re
Zeitzer Paraf u Solarölfabr Akt 189909 4ar 189900 10 10 4 149,006Zuekerraftinerie Halle Aktien on u e 3 JBruokd Nietl Bergh Ver Kuxo S 280 5deKonsolidirte Ptannersohnkft Kuxe 1899 20M j

Die Kurse der wis bezelohneten Papiere Veretehen sioh in Mark
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Reines
Schweine

chmalz
1 Pfund 45 Pfg

Feine friſche

Tafel ButterRittergut Wieſaw
Stück G Pfg

Krause
Geſchäfte

Geſunde
große

i e r
1 Mandel 85 Pf

Neue Serie
der

Vibliothek der Geſamt Litteratur
Nummer 1439 1449

Albert Eindner
Der Rurprinz von Brandenburg

Ein vaterländiſches Schauſpiel in drei Akten
Nach einem hinterlaſſenen Entwurf für die Bühne bearbeitet

von Karl Grube
Mit einer Verbemerkung und dem Bilde des Dichters

Preis geh 25 Pf Leinenband 50 Pf

N A Nekraſſow Ruſſiſche Frauen
Großmntter Memoiren aus dem Jahre 1826

Aus dem Ruſſiſchen überſetzt von Rudolf Senberlich
Mit einer Vorbemerkung des Ueberſetzers und Bild des DichtersPreis geh 25 Pf Leinenband 50 Pf

Plantus Schiffbruch Rudens
Luſtſpiel Für die Bibliothek der Geſ Litteratur neu überſetzt

von Dr Guſtav Schmilinsky
Preis geh 25 Pf Leinenband 50 Pf

Drei Nenuperſiſche Euſtſpiele
Uebertragen und bearbeitet von L Paffarge

Mit einem Vorwort des Herausgebers
Preis geheſtet 50 Pf Leinenband 75 Pf

Wilkie Collins JetektivGeſchichten
Für die Bibliothek der Geſamt Litteratur überſetzt

von Paul ButzerPreis geh 25 Seinenbnid 1,50 M

Lothar Schmidt Luigi Cafarelli
Luſtſpiel in drei Akten

Preis geh 25 Pf Leinenband 50 Pf
39 Vollſtändige Kataloge in allen Buchhandlungen und von

Otto e Verlag Halle J
anerbranaofen amerik nen

Pauerbrandöfen e Sſelkeengen

Dauerbrandöfen rin ler ars
Bauerbrandöfen a Ralelttneinlagen
Cadés Pat Kaminöfen
Demmers Universal Mantelöfen
Gasöfen beſte bewährte Jabrikate

Petrol Ileizöfen Gaskochheerde Prome
S theus, Iludlerplatten Gasplättapparatewümn FReckort Gr ülichir 62

Vilh Dechert

Gr Ulrichſtr 62

aller Art anch Englische Anthracgitwt el 33 kohle westfälisechen gebroch
Coak Stuben Coak Grude Coak Brikets Nasspresssteinevwöhm Salonkonhlen Holz ete empfiehlt in bester Qualität zu
billigsten Preisen

Klinkhardt Schreiber Nachf
Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt

Das Geheimnis
des Erfolges und der Verbreitung liegt im Fabrilat

Dieſe wenigen aber zutreffenden Worte von hervorragenden Per
ſönlichkeiten und Geſchäftsleuten beſtätigt beweiſen aus welchem
Grunde das im Gebrauch ſo ſparſame und allgemein beliebte Javol
heute auf jedem beſſeren Toilettentiſch zu finden iſt Langſam aber
ſicher bricht ſich die Ueberzeugung in immer weitere Kreiſe Bahn daß
der Menſch ußer den übrigen Körperteilen auch vor allem die Kopf
haut und den Haarwuchs pflegen und fördern muß Das beweiſt
wie gut nach gethaner Arbeit eine Kopfwaſchung mit Javol bekommt
Vollkommen unſchädlich und allen ſogenannten Nervenmitteln vorzu
ziehen verbindet Javol das Angenehme mit dem Nützlichen indem es
die Thätigkeit der Kopfhaut anregt, ſie rein und ſauber hält und ſo
das Haar zur Ueppigkeit und zum normalen Wächstum anregt

ieſe wenigen aber inhaltsreichen Worte müſſen jeden zum treuen
Anhänger des Javols machen zumal der Preis im Verhältnis zum
geringen Verbrauch ein ſehr niedriger iſt Der vorteilhaft Einkaufende
wird ſtets zur Doppelflaſche greifen z infolge des Spritzkorkens

Segu e 7 e im Gebrauchiemand laſſe ſich etwas e aufreden ondern überzeuge
ſich ſelbſt von den FFrorr77 Eigenſchaften z Javol 2 u
en à Flaſche Mark 2 Doppelfla 4 Mark 50 in den meiſten

rfümerie Droguen und Coiffeurgeſchäften auch in vielen Apotheken

Angenfeurseßule ToieRau
Königreich Sachsen

für Maschinenbau und Elſektrotechnik
Subvention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirchhof u HRummel Ingenieure

Auskft u Prosp kostenlos

c A
Erstop e scheintnur

jetzt nur mit dem vielfach prämürten dies
in vielen Töchterschulen eingeführten mal
vom ILette Verein Berlin sowie vielen
anderen hervorragend Frauen
Vereinen empfohl D M
Magic Weaver Stopf Apparatdenn mit diesem Apparat ist

es eine interessante Spiele rei
alle i Haushalte vorkommend
Stopfarbeiten an Strümpfen
Leinenzeug etc ob mehr oder
weniger schadhaft nicht nur
schnel sondern auch wunderschön gieichmüssig wie nau F
ewebt wieder herzustellen
edes Schulkind kann mit

diesem ganz selbsisfändigen G
Apparate kein Nähmaschinen
theil sofort tadell arbeiten
Preis mit Probearbeit und
illustr Anleitung beiVoreinsdes Betrages Mk 3 postfrei per Moehyahme an 340

G Schubert Dresden Marienstr v

Bode Troue
Hannover

Specialfabrik für Panzereassen
und Tresorbau

t PanzerkassenThermitsichere Fanzeriuuren

u s W
Vollkommenstes Fabrikat

Lieferant der Deutschen Reichsbank
Prospelete frei und ohne RKosten

Geſchäſts Eröffnung

Einem geehrten Publikum i ergebene Anzeige daß ich die Werkſtelle
des Tiſchlermeiſters Herrn Otto Henzel übernommen und bitte die bis
herige werthe Kundſchaft um gütige Berückſichtigung

P a G W m TiſchlermeiſterMarthaſtraße 1 früher Brunnenplatz 1 und Alte Promenade Nr 27

V

Ie ln Iunnee eii J n See
T a ar

Prachtvolle zarte Kleine

BRennthierrücken und Keulen
Hriäüsche Birkhüähne und Hennen

Haselhühner Schneehühner Wachteln
Brüsseler Poularden

Junge Hamburger Rüken
Günse Poulets und Capaunen

Puter und FVerlhühner
Täglich frische Ghampignons

Artischoken Escarolles unä EndivienFranz Blattsalat und Rrfurter Kresse,Frischen Norderneyer Angel Schellſseh
empfehlen

Sprenge 8 Rink
Inh Franz Sprengels Erben u Oskar Klose
Bestellungen nach Auswärts werden mit

peinlichster Sorgfalt erledigt

Hallesches KohlenwerkKan der Deſſaner Chanſſee zwiſchen Halle n Mö z
Telephon 782 Friede erſirgke 11 les

iefer

Prima HBrilkketsvon beſtem Heizeffekt frei Gelaß Halle und Vororte 70 H pro Ctr
und Nußkohlen jedes Quantum ab Grube an Private frei wer
zu civilen Preiſen Beſtellungen werden außer Brüderſtraße 11 auch
bei Herrn Hermann Lippert Böckſtraße 8 nahe Reilſtraße Tele
phon 621 und Herrn Reinh Kreotschmann in Brachſtedt entgegen
genommen Die Direktion

Fockik
Gegrändeot Amsterdam im Jahre 1679

ff Liqueure Anisette Curaqao Cherry Brandy u s
Hoflieferant I M der Königin der Nlederlaude8 M des Königs von Preussen und anderer ouropälseher Höte

Käufſich in alen besseren Dolſcatoss und Weinhancdfungen

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könſg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

In wenig Tagen
25 J u ſolg Tage

Seéidtetern
J i Thür zur Wlederheratell sg der
Marienkirehe 330000 Loose
17 597 Geldgewinne zabbar
ohne Abzug im Betrage Von m

Hauptle 000
Haupten 50,000
Hauptt 71 000

100 à 200 29000
200 a 100 29 000
500 à 50 25 009
1000 2 20 29090
15700 10 157 000

Mählhauser Loose à Mk 30
Porto u Liste 30 Pfg extra Ver
sendet gegen Postanweisung oder

Nachnahme das Generat Deblt

Lud Müller o
Boerlin Breitestr 5

Telegr Adr Qlüokamüller
Baehnt andlung Markt 22 Rich Heingze
Cigarren Mansfelder Str 7 Wilhelm
Knoblaueh Gr Steinstrasse 41 Franz
deinike Mlerseburger Str 159 Franz

Reuter Cigarren Leipzigerstr 58 C GI Linzmann Geiststrasse 29 Köhler
Pötsch Geiststr 32 Carl Hahn GrosseSteinstrasss 9 Sabor s Wwe Cohn
Inh R u Max Cohn Gr Ulrichstr 8
Oskar Sechröder Geiststrasse 47

c
5

Gnte Regeuſchirme
eigenes Fabrikat garan
tirt danerhaft Reparat
jed Art Ergebſt empf
Schirm Fabrik Fritz
Behrens Halle a
Gr Steinſtraße 85

Ecke Neunhbäufer
Ueberziehen auf Wunſch innerh 1 Std

Stahlpanzer Geldſchrünke

feuer ſturz und diebesſicherempfiehlt ſehr preiswerth

J C Petzoldd Geldſchrankfabrik
Magdeburg Knochenhauerufer 19

Ein neuer Zerbſter
Preſchwagen iſt preis
werth zu verkaufen im

S Gaſt erlirer HofHalle a S

D o l a
iſt ein Schriftſteller von Weltruf ſeine
Nomane muß heute jeder Gebildete
kennen Seine Meiſterwerke jedoch

realiſtiſch illuſtrirt
ſind etwas Neues trotzdem liefere
ich ſolche unr ſo lange der kleine
Vorrath reicht

für einen Spottpreis
Man leſe nnd ſtanne

Thereſe Raquin 240 S mit 42 Vollbild
Bauch von Paris 256 S mit 22
Der Totſchläger 240 S mit 27

Germinal 240 S m zahlreichen
Sittſam Heim 256S Vollbildern

Dieſe 5 Werke zuſammen Tadellos
neu Großes Format In deutſcher
gen koſten bei mira nur 5 Mark

füge ich jeder CollectionUmsonst noch bei den berühmten

Roman Nana v Zola 394 S ſtark
Garantie Sof Zurückn wenn die

Sendung nicht allen Angaben entſpricht
Verſand durch M Sechmiädt s Ver

Iag Verlin 65 Winterfeldtſtr 34

JBnnhbolz
S trockenes kiefornes

in starb n Kloben
auch klein gemaoßl

S in fuhren rei aus
offerirt billig

t

Mit 2 Beiblättern

ſon

tt
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